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Die Abenteuer des Herrn Gottfried Chaibli
3eidjnungen von Sfjeo ®(inj SBerfe »on Jpanê Safob

XX.

3« einem Stäbtdjen ffein unb ftiff,
bas fieber nidjt genannt fein roiff,
bfeibt Gfjaibfi im 33oriibergefjn
an einer Sfnfdjfagfä'ufe ftefjn.

Gs fjanbeft fidj in biefem gaff
grab um bie Stationafratsroafjf
unb Gfjaibfi benft, cs ift ganj gut,
roenn man fidj orientieren fut.

Gr lieft bie Settel grün unb rot;
auf jebem ftefjt, bafj aus ber Sîot

bem Sßoffe nur p fjelfen fei
oon unieräeidjnefer spartet.

Unb Stbenbs fpredje ba uub bort
ein freier SJtann ein freies SEBort

3U alfer SBäfjler Sîtttj ttnb grommen
unb jebermann fei fjodjroifffommen.

$err Gfjaibli fagt fidj ootfer Gruft:
gef)' fjin, bamit bu etroas fernft!
unb finbet fidj nutiidjft mal ein

im Sîeftattrant 3um Stadjeffdjroein.

Gin SJÎann erflärt am Sîebtterputi,
bic anbern finb an allem Sdjufb
unb affes fei total oerfcfjft,
beoor man nidjt ifjn fefbft gcroäfjft.

Sffs er bot Quatfdj genug gefjört,

eift GfjaibTi iunertidj empört
ins Sîeftaurant 311m Ärautfafat";
bort fpridjt ein Gegenfanbibat.

Sodj ber erflärt am Sîebnerpult,
bie anbern finb an Slffem fdjntb,
unb affes fei total oerfefjlt,
beoor man nidjt ifjtt fefbft geroäfjlt.

Sas gfetaje fjört 311111 brüten SJfat

Gfjaibli im brüten SBaljttofûl;
ba fagt er fidj ht feinem Sinn:
SBo pafjt man eigentfidj nun fjin? -

Oie ^denteuer 6e8 Herrn (-oNtriecl Lkaidli
Zeichnungen von Theo Glinz Verse von Hans Jakob

XX.

In einem Städtchen klein und still,
das lieber nicht genannt sein will,
bleibt Chaibli im Vorübergehn
an einer Anschlagsäule stehn.

Es handelt sich in diesem Fall
grad um die Nationakratswahl
und Chaibli denkt, es ist ganz gut,
wenn man sich orientieren tut.

Er liest die Zettel grün und rot;
auf jedem steht, dasz aus der Not
dem Volke nur zu helfen sei

von unterzeichneter Partei.

Und Abends spreche da und dort
ein freier Mann ein freies Wort
zu aller Wähler Nutz und Frommen
und jedermann sei hochwillkommen.

Herr Chaibli sagt sich voller Ernst:
geh' hin, damit du etwas lernst!
nnd findet sich zunächst mal ein
im Restaurant zum Stachelschwein.

Eiu Mann erklärt am Rednerpult,
die andern sind an allem Schuld
und alles sei total verfehlt,
bevor man nicht ihn selbst gewählt.

Als er dcn Quatsch genug gehört,

eilt Chaibli innerlich empört
ins Restaurant zum Krautsalat"!
dort spricht ein Gegenkandidat.

Doch der erklärt am Rednerpult,
die andern sind an Allem schuld,

und alles sei total verfehlt,
bevor man nicht ihn selbst gewählt.

Das gleiche hört zum dritten Mal
Chaibli im dritten Wahllokal:
da sagt er sich in seinem Sinn:
Wo patzt man eigentlich nun hin? -
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